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JUBILÄEN  

Prof. Ambros Aichhorn - ein Achziger 

Am 18. Oktober 2012 vollendete Ambros Aichhorn 
seinen 80. Geburtstag. Beim vorweihnachtlichen 
Treffen von BirdLIfe und der Ornithologischen 
ARGE am 12. Dezember 2012 im ÖNJ-Heim beim 
Haus der Natur wurde der 2010 von der Dokumen-
tarfilmerin Brigitte Kornberger für das Bayrische 
Fernsehen gedrehte Dokumentarfilm „Der Goaß-
pfarrer“ vorgeführt und danach der Jubilar mit einer 
kunstvollen von Elfi Schneider gebackenen Torte, in 
Gestalt von Aichhorns Niedrigenergie-Wohnhaus 
(mit Grasdach aus Marzipan) überrascht und 
gefeiert. 

Ambros Aichhorn unterrichtete als junger Priester 
und Biologielehrer ab 1969 am katholischen 
Privatgymnasium Borromäum und begeisterte dort 
seine Schüler, darunter auch den jetzigen Direktor 
des Hauses der Natur, Dr. Norbert Winding, für die 
die Biologie, die Natur und mit Erzählungen und 
Lichtbildern von abenteuerliche Expeditionen nach 
Afghanistan und andere ferne Länder. Der Park des 
Borromäums mit seinem Volierenhaus wurde zur 
Forschungsstätte über Brutbiologie, Gefieder-
entwicklung, Lautäußerungen und das Verhalten 
besonders seiner Lieblingsvögel Schneefink, Alpen-
braunelle und anderer Arten. Durch seine Kindheit 

am Bergbauernhof in St. Johann sind ihm alte 
Haustierrassen seit jeher ein Anliegen gewesen, 
besonders dasTuxer Rind und die Pinzgauer Ziege, 
zu deren Erhaltung er wesentlich beigetragen hat. 
Ein Schwerpunkt seiner Arbeit ist auch die 
Erforschung und der Schutz der Hummeln. Als 
Professor an der Pädagogischen Akademie und 
Schulbuchautor prägte er Generationen von 
angehenden Lehrern. Als Priester und ehemaliger 
Umweltrefernet der Erzdiözese setzt er sich für die 
Natur und Schöpfung ein, Theologie und Natur-
wissenschaft sind für ihn kein Widerspruch. In 
seiner Pension führt er seit 2000 in Vorderpoin, 
Goldegg, einen Biobauernhof und Archehof und 
züchtet dort zusammen mit seiner Mitstreiterin Mag. 
Elisabeth Koder Pinzgauerziegen, Aostaziegen, 
Steinschafe und die Dunkle Biene, eine alte Rasse 
der Honigbiene. Weiterhin ist er bei Führungen auf 
seinem Hof pädagogisch aktiv.  

Wir wünschen dem Jubilar noch viele Jahre voll 
Kraft, Freude und Gesundheit für seine fordernden 
Aufgaben am Archehof.  

Eine Laudatio von Dr. Norbert Winding ist in den 
Mitteilungen aus dem Haus der Natur, Band 20 
(2012) erschienen. 

 

Albert Ausobsky zum 80. Geburtstag 

Albert Ausobsky feierte am 24. Februar 2014 seinen 
80. Geburtstag. Er zählt zu den wichtigsten 
Persönlichkeiten Salzburgs in Hinblick auf die 
Erforschung der heimischen Fauna, besonders der 
Vogel- und Weberknechtfauna unseres Landes. 
Von Beruf Elektotechniker, arbeitete er seit 1952 in 
der Schwachstromindustrie und seit 1957 für das 
Fernmeldebetriebsamt Salzburg. Aufgrund seines 

Dienstes mit vielen Nachtdiensten konnte er als 
Ausgleich über freie Tage verfügen, die er der 
Erforschung der Tierwelt Salzburgs, der Fotografie, 
der Arbeit an Naturfilmen und der Aufnahme von 
Tierstimmen widmete. Besonders in den 1950er und 
60er Jahren beschäftigte sich Albert Ausobsky 
intensiv mit mit Faunistik, Brutbiologie, Zug und 
Beringung von Vögeln. Die Freundschaft mit Karl 
Mazzucco führte zum gemeinsamen Ziel der 


